
 

  

  

    

Entsprechenserklärung 2020  
  

Vorstand und Aufsichtsrat der Deutsche Bank Aktiengesellschaft erklären gemäß § 161 

Aktiengesetz:  

  

1. Die letzte Entsprechenserklärung erfolgte am 30. Oktober 2019. Seit diesem Zeitpunkt hat 

die Deutsche Bank Aktiengesellschaft den Empfehlungen der „Regierungskommission 

Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der Kodexfassung vom 7. Februar 2017, 

veröffentlicht im Bundesanzeiger am 24. April 2017, mit Ausnahme der nachfolgenden 

Abweichungen entsprochen:  

  

- Hinsichtlich Ziffer 5.3.3, wonach der Aufsichtsrat einen Nominierungsausschuss bilden 

soll, der ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner besetzt ist. § 25d KWG schreibt 

vor, dass der Nominierungsausschuss des Aufsichtsorgans weitere Aufgaben 

übernehmen muss, die nicht nur von den Anteilseignervertretern im Aufsichtsrat 

wahrgenommen werden sollten. Daher ist der Nominierungsausschuss des 

Aufsichtsrats der Deutsche Bank Aktiengesellschaft auch mit Vertretern der 

Arbeitnehmer besetzt. Es wird jedoch sichergestellt, dass die Wahlvorschläge an die 

Hauptversammlung nur durch die Anteilseignervertreter im Ausschuss vorbereitet 

werden.   

  

- Hinsichtlich Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 6, wonach die Vergütung der Vorstandsmitglieder 

insgesamt und hinsichtlich ihrer variablen Vergütungsteile betragsmäßige 

Höchstgrenzen aufweisen soll. Die bestehenden Anstellungsverträge (in Verbindung 

mit den Aktienplanbedingungen) der Vorstandsmitglieder der Deutsche Bank 

Aktiengesellschaft sehen zwar eine betragsmäßige Höchstgrenze für die Gewährung 

der Vergütung insgesamt und ihrer variablen Vergütungsteile vor. Es wird in diesem 

Kontext allerdings auch die Auffassung vertreten, dass die Höchstgrenzen sich nicht 

ausschließlich auf die Gewährung und Zuteilung der Vergütungskomponenten, 

sondern zusätzlich auf den späteren Zufluss derselben beziehen müssen. Obwohl die 

Deutsche Bank Aktiengesellschaft diese Ansicht für nicht überzeugend hält, erklären 

wir dennoch rein vorsorglich, dass eine betragsmäßige Höchstgrenze für den Zufluss 

der zeitlich hinausgeschobenen aktienbasierten Vergütungsbestandteile nicht 

festgelegt worden ist und deshalb die Deutsche Bank Aktiengesellschaft von der 

Empfehlung in Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 6 in dieser Ausprägung abweicht.   

 

2. Am 16. Dezember 2019 legte die „Regierungskommission Deutscher Corporate 

Governance Kodex“ eine neue Fassung des Deutschen Corporate Governance Kodex vor, 

die durch Bekanntmachung des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz 

im amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 20. März 2020 in Kraft trat. Die neue Fassung 

schränkt die Anwendbarkeit der Empfehlungen des Kodex auf Kreditinstitute und 

Versicherungsunternehmen dahin ein, dass sie für diese nur insoweit gelten, als keine 

gesetzlichen Bestimmungen entgegenstehen. Die Deutsche Bank Aktiengesellschaft 

entspricht den für sie geltenden Empfehlungen dieser neuen Fassung und wird diesen 

auch in Zukunft entsprechen, derzeit noch mit Ausnahme der nachfolgenden Abweichung: 



 

  

 

- Hinsichtlich Empfehlung G.1, erster Spiegelstrich, wonach das Vergütungssystem für 

die Mitglieder des Vorstands – unter anderem – festlegen soll, „welche Höhe die 

Gesamtvergütung nicht übersteigen darf (Maximalvergütung)“. Das Vergütungssystem 

sieht zwar eine Maximalvergütung vor, jedoch bezieht diese bislang nicht den 

Dienstzeitaufwand für die Beiträge zur betrieblichen Altersversorgung der Mitglieder 

des Vorstands ein. Für die Zukunft wird angestrebt, auch in diesem Punkt der 

Empfehlung des DCGK zu entsprechen. 

 

Frankfurt am Main, im Oktober 2020  

  

  

Der Vorstand             Der Aufsichtsrat  

der Deutsche Bank Aktiengesellschaft  der Deutsche Bank Aktiengesellschaft  

  

  

     


